
Freitag, 25. Februar 2011Nr. 495

AUCH DU KANNST

MITBESTIMMEN

Heute war die 3A aus der Volksschule Al Andalus zu Gast in der Demokratiewerkstatt. Sie hat sich 
mit dem Thema der Partizipation auseinandergesetzt. Mehr lesen sie auf den folgenden Seiten!
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DIE RECHTE DER KINDER

Kinder müssen spielen und Sport machen dürfen. 
Kinder müssen in die Schule gehen und eine gute 
Ausbildung haben. Die Menschen sollen die Kinder-
rechte einhalten. Kinderarbeit sollte überall verbo-
ten werden, aber es wird nicht so gut kontrolliert. 
Eltern sollen für ihre Kinder Zeit haben und ihre Kin-
der erziehen. Kinder sollen nicht geschlagen wer-
den . 

Wichtige Kinderrechte sind:
Recht auf Bildung
Recht der Familie auf Schutz
Recht auf Meinungsäußerung
Recht auf Gesellschaft und Freunde
Recht auf Schule
Recht auf Eigentum
Recht auf Freiheit

Kinderrechte sind wichtig, weil sie zum Schutz für Kinder auf der ganzen Welt da sind. Ohne sie 
würde vielleicht Kinderarbeit erlaubt sein.

Rettungsauto, gezeichnet von Akil.

Sadin (11), Akil (8), Fatima (8) und Amina (9)

Schule, gezeichnet von Fatima. Rettungsauto, gezeichnet von Sadin.

Schule, gezeichnet von Amina.
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28 SCHÜLER IN DER KLASSE

Wir sind die 3A und haben 21 SchülerInnen in der 
Klasse. Und das finden wir gut. Wie wäre es, wenn 
wir mehr als 28 SchülerInnen wären? Unsere Klas-
se wäre voll. Es wäre dann ganz heiß in der Klas-
se, denn wir dürfen in der Stunde das Fenster nur 
kippen. Wenn wir 28 SchülerInnen wären, wäre es 
sehr laut und man könnte sich gar nicht konzentrie-
ren.  Aber wenn wir 28 SchülerInnen sind, haben 
wir mehr Freunde/innen. In der Pause können wir 
mit ihnen spielen. Wir bräuchten mehr Begleitper-
sonen, wenn wir einen Ausflug machen. Wir haben 
einen kleinen Turnsaal, da hätten 28 SchülerInnen 
gar nicht Platz. Wenn mehr Schüler in der Klasse 
sind, dann sind mehr Kinder da zum Helfen.
Wir finden es besser 21 SchülerInnen zu sein, denn 
da haben wir mehr Platz in der Klasse. Und im Turn-
saal haben wir auch mehr Platz zum Turnen.

Wie wäre das ?

Israa (8), Nura (9) und Haris C. (9)

Eine Klasse mit zu wenig Platz und zu vielen 
SchülerInnen, kann dass gut gehen?, gezeichnet von Isa.

Eine Klasse mit mehr Platz und weniger SchülerInnen, so 
sollte es sein, gezeichnet von Haris C.
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Was sind Gesetze ?

a) Geschichten 
b) Regeln
c) Rezepte

WAS WISST IHR ÜBER GESETZE?
Hier kommt unser Quiz über Gesetze, Abstimmung und die Wahl.

Abstimmung, gezeichnet von Ismail.

Ismail (8), Meriem (9), Zayd (9) und Safia (10)

Im Parlament werden Gesetze gemacht.
Man darf in Österreich ab 16 Jahre wählen, wer 
die Gesetze machen soll. Man kann z.B. den Bun-
despräsidenten wählen.

Lösungen: a), a), b)

Gesetze sind Regeln und wenn man sich an die 
Regeln nicht hält, wird man bestraft. Man darf 
nicht schlagen, schimpfen, mit den Auto zu 
schnell fahren und nicht bei Rot über die Straße 
gehen oder fahren.

Was ist eine Abstimmung?

a) Wenn man wissen will, was die meisten in einer-
Gruppe möchten, stimmt man ab.
b) wenn man etwas kaufen will.
c) Wenn man etwas spielen will.

Was ist eine Wahl?

a) Ist das ein Großer Fisch?
b) Wenn man Politiker bestimmt?
c) Was zum Essen?



5

Nr. 495 Freitag, 25. Februar 2011

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

 ABSTIMMUNG

In Österreich wird in der Politik abgestimmt. Zum 
Beispiel bei Wahlen. Aber auch über Gesetze. Wir 
haben heute ein Spiel gemacht. Auch da haben wir 
abgestimmt: über die Fläche, über den Architekten, 
und über die Spielregeln. Wir haben immer ge-
macht, was die meisten wollten. Wie oder wo kann 
man in der Schule abstimmen? Manchmal fragt uns 
die Lehrerin in Turnen, ob wir lieber Abschießen 
oder Fußball spielen wollen. Auch Klassenordner 
und Klassensprecher können durch Abstimmung 
bestimmt werden. Abstimmungen sind wichtig 
weil es sonst in vielen Ländern Streit geben würde 
und auch bei uns in der Klasse gäbe es mehr Streit.

Ohne Abstimmung gäbe es oft Streit. Es würde immer nur der Stärkere gewinnen.

Admir (8), Ismail (8), Habiba (8) und Manara (9)
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WIR WÜNSCHEN UNS ...

Wir sind jeden Tag in der Schule und haben ein paar 
Wünsche an die PolitikerInnen. Wir wollen von den 
Politikerlnnen, dass es kein Deutsch mehr gibt für 
die Kinder, die schon deutsch können. Dafür wollen 
wir mehr Physik und Biologie in der Schule. Und wir 
wünschen uns eine neue Schule, wo man viel ler-
nen kann mit einem großen schönen Schulhof. Wir 
möchten ein Gesetz gegen das Streiten und dass 
die Lehrerin mit uns nicht so schreit. Ich wünsche 
mir, dass wir gute SchülerInnen sind und  schöne 
Noten haben. Aber dafür gibt es leider kein Gesetz!

Was die PolitikerInnen über die Schule wissen sollen!

Manchmal streiten wir uns!

Yakub (9), Maryam (8), Haris (9) und Maryem (9)

Ein Gesetz gegen das Streiten wäre schön! 

Die perfekte Schule, gezeichnet von Maryam.


